Zweckverband
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EINLEITANTRAG

1. Antragsteller

Name, Vorname

StralRe / Haus-Nr.

PLZ / Ort

Telefon / E-Mail

3. Baugrundstiick

Baugebiet:

2. Planverfasser

Name, Vorname

Stralle / Haus-Nr.

PLZ / Ort

Telefon / E-Mail

Strale u. Haus-Nr.:

PLZ / Ort:

Flur:

Grundstiicksgrofie: m?
Bef. Aussenflachen m?
Angeschlossene Flache: m?

Flurstlick:
Dachflachen: m?
Unbef. Aussenflachen m?

(Summe der Flachen von denen Niederschlagswasser in die Kanalisation eingeleitet wird)

4. Bauvorhaben
I Neubau O MIT Kellergeschoss
CJUmbau [J Erweiterungsbau

O Sonstiges

[J OHNE Kellergeschoss

[ Aufstockung [ Nutzungsanderung
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5. Fiir das benannte Grundstiick wird beantragt

O Anschluss an den bestehenden Grundstiicksanschluss und Benutzung der Abwasseranlagen
O Herstellung eines neuen Grundstiicksanschlusses und Benutzung der Abwasseranlagen
O Anderung einer Grundstiicksentwésserungsanlage bzw. Anderung der Benutzung der Abwasseranlagen

[J Herstellen einer abflusslosen Abwassergrube

O

6. Revisionsschacht / Revisionsoffnung in Néahe der Grundstiicksgrenze
[J Revisionsschacht vorhanden [ Revisionsschacht geplant
[0 Revisionsoffnung vorhanden [ Revisionsoéffnung geplant

1. Ruckstausicherung
[ Riickstausicherung erforderlich [ Riickstausicherung nicht erforderlich
| Ruckstausicherung vorhanden O Rickstausicherung geplant

Art der Riickstausicherung (Riickstauverschliisse nur unter bestimmten Voraussetzung zuldssig)
Abwasserhebeanlage fir [J Schmutzwasser [ Regenwasser
Rickstauverschluss fur [ fakalienhaltiges Abwasser [ fakalienfreies Abwasser

[ Regennutzungsanlagen

8. Art des Abwassers

[0 Schmutzwasser [0 Gewerbliches Abwasser

[ Niederschlagswasser Gewerbe:

[0 Schwimmbadwasser

O Grund- und Drainagewasser

9. Abwasservorbehandlung
[ &I- / Benzinabscheider [0 Koaleszenzabscheider
] Fettabscheider O

10 Niederschlagswasserbeseitigung

[IDirekte Einleitung in den Abwasserkanal

Einleitung tber

O Einstufige Zisterne [ Zweistufige Zisterne
Gesamtvolumen m? Drosselabfluss I/s
Brauchwasservolumen _ = m?

Ruckhaltevolumen m3
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Einleitung in:
O Einleitung in den Mischwasserkanal [ Einleitung in den Niederschlagswasserkanal
1 Einleitung in ein Gewasser/Graben (WE) O breitflachige Flachenversickerung Au/As < 5

O breitflachige Muldenversickerung Au/As < 5 und Einstauhéhe max. 30 cm

I Muldenversickerung Au/As > 5 und Einstauhéhe max. 30 cm (WE)

[ Rigolenversickerung (WE) [J Mulden-Rigolen-Element (WE)
1 Mulden-Rigolen-System (WE) [ Schachtversickerung (WE)

O Versickerungsbecken (WE)

(WE) = Wasserrechtliche Erlaubnis durch die zustandige Wasserbehorde erforderlich
Au/As = Abflusswirksame Flache / Sickerflache

11. Brauchwassernutzung (Toilette, Waschmaschine 0.3.)

O ja [OEigenwasserversorgung (Brunnen/Quelle) [ Niederschlagswasser (Zisterne)

[ nein

12. Diesem Antraqg sind folgende Unterlagen (max. DIN A 3) in 2-facher Ausfertigung

beigefugt
[ Lageplan [0 Grundriss Kellergeschoss 1:100
O Grundriss Erdgeschoss 1:100 O Systemschnitt der zu entwassernden

Gebaudeteile
O Berechnung des Schmutz- und Regenwasser-
abflusses (I/s) nach DIN EN 12056

Priufung und Genehmigung

Die Prufung und Genehmigung erfolgt nach Einreichung des Antrages und der erforderlichen Unterlagen.

Gepriift werden u.a. die Art des anfallenden Abwassers, die Notwendigkeit einer Abwasservorbehandlung, das Vor-
handensein von Kontrollschachten/Revisionséffnungen und Abwasserleitungsrechten sowie MalRnahmen zur Riick-
haltung von Niederschlagswasser.

Die Prifung des vorgelegten Einleitantrages hinsichtlich der privaten Abwasseranlagen erstreckt sich nicht auf die
Einhaltung baurechtlicher Vorschriften sowie einschlagiger DIN- und DIN EN-Normen.

Mit der Unterschrift wird bestatigt, dass die aktuell giiltige Allgemeine Entwédsserungssatzung, die aktuell
giiltigen DIN- und DIN EN-Normen sowie Arbeits- und Merkblatter der DWA bei der Planung und Ausfiihrung
beachtet werden.

Ort, Datum Unterschrift des Plan- / Entwurfsverfassers

Ort, Datum Unterschrift der / des Antragsteller(s)



Erlauterungen zum Einleitantrag

zu 1.
Es sind Name und Anschrift des Antragstellers
einzutragen.

zZu 2.
Es sind der Architekt oder Planer der Grund-
sticksentwasserungsanlage zu benennen.

zu 3.

Wo befindet sich das Baugrundstlick?Bendtigt
wird die genaue Angabe Uber die La-ge des
Baugrundstiickes!

Flachengrélen:
Die GrolRe des Grundstiicks, der Dachflache,

der befestigten und unbefestigten Aulenfla-
chen sowie die Summe der Flachen von denen
Niederschlagswasser in die Kanalisation ein-
geleitet wird sind anzugeben.

zu 4.

Um welches Bauvorhaben handelt es sich?
Detaillierte Angabe Uber die geplante Bau-
malnahme.

Zu 6.

Fir jede Schmutz- und Mischwasserleitung ist
ein Revisionsschacht bzw. eine Revisionso6ff-
nung auf dem zu entwassernden Grundstiick
herzustellen. Revisionsschachte sind so nahe
wie moglich an die 6ffentliche Abwasseranlage
zu setzen; sie mussen jederzeit frei zuganglich
und bis auf Ruckstauebene wasserdicht aus-
geflhrt sein.

zu 7.

Alle Schmutz- und Regenwassereinlaufe un-
terhalb der Rickstauebene sind wirksam ge-
gen einen mdglichen Rlckstau zu sichern.

Grundlage sind die Allgemeine Entwasse-
rungssatzung und die technischen Regeln

(DIN EN 752, DIN EN 12056, DIN 1986).

Als Ruckstauebene gilt die Stralenhdhe an der
Anschlussstelle, sofern durch 6ffentliche
Bekanntmachung nichts anderes festgelegt ist.

Ablaufstellen oberhalb der Rickstauebene, die
im freien Gefalle entwassert werden konnen,
dirfen nicht tber eine Hebeanlage oder einen

Ruckstauverschluss entwassert werden.

zu 8.
Welche Art des Abwassers soll in die 6ffentli-
che Abwasseranlage eingeleitet werden?

Soll gewerbliches Abwasser (z.B. aus Werk-
statten, Tankstellen, Waschanlagen, Gastro-
nomie, Metzgereien o. 8.) in den Abwasserka-
nal eingeleitet werden?

zu 10.
Niederschlagswasserbeseitigung

Wird das Niederschlagswasser direkt oder tber
eine Zisterne eingeleitet?

Zisternen werden zur Rickhaltung und Nut-
zung von Niederschlagswasser verwendet. Man
unterscheidet zwischen 1-stufigen Zisternen
und 2-stufigen Zisternen mit gedrosselter
Ableitung des Puffervolumens (siehe Anlage).

Wo wir das Niederschlagswasser eingeleitet?

zu 11.

Bei der Verwendung von Niederschlagswas-
ser, Brunnen- oder Quellwasser zu Brauch-
wasserzwecken ist anzugeben, ob dieses
Wasser Uber die private Entwasserungsanlage
der offentlichen Kanalisation zugefihrt wird
(z.B. Toilettenspiilung, Betrieb von Waschma-
schinen).

zu 12.
Die Entwasserungsplane missen folgende
Angaben enthalten
eDie Leitungsfiihrung getrennt nach Schmutz-
und Niederschlagswasser
e Kontrollschachte / Revisionséffnungen
o Versickerungsanlagen
e Zisternen
eHebeanlagen
¢ Abscheideanlagen
e Riickstausicherung (bei Ablaufstellen unter-
halb der Rickstauebene)
eHohenbezug zur Ruckstauebene (Strallen-
héhe an der Anschlussstelle)

Stand: 10.01.2022



Darstellung: Zisterne mit Notuberlauf Darstellung: Retentionszisterne mit Notiiberlauf
(einstufige Zisterne) (zweistufige Zisterne)

Ablaufdrossel
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Darstellung: Versickerungsmulde
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Abstand von Gebéauden

Von Versickerungsanlagen durfen keine Schaden an Gebauden und Anlagen ausgehen. Deshalb sollen Min-
destabstédnde zu Gebauden eingehalten werden, wobei als Kriterium die Art und Tiefe der Unterkellerung und
die Lage der Grundwasseroberflache, die um einige Dezimeter bis mehrere Meter variieren kann, zu be-
ricksichtigen sind. Dabei ist besonders auch auf wenig durchldssige bis wasserstauende Schichten oberhalb
oder unmittelbar unterhalb der Kellersohle zu achten. Bei Gebduden ohne wasserdruckhaltende Abdichtung sol-
len Versickerungsanlagen grundsatzlich nicht in Verfullbereichen in Gebaudenahe, z. B. Baugruben, angeord-
net werden.

Bei Gebauden mit wasserdruckhaltender Abdichtung ist der Abstand einer Versickerungsanlage zum Gebaude
unkritisch, solange bautechnische Grundséatze (Auftriebssicherheit, Lastabtragungsbereiche) beachtet werden.
Bei Gebauden ohne wasserdichten Keller sollte der Abstand der Versickerungsanlage vom Baugrubenfu3punkt
gemal Darstellung das 1,5fache der Baugrubentiefe h nicht unterschreiten. Bei unbekannter Béschungsober-
kante einer Baugrube ist meist der Ansatz einer Bdschungsneigung von 1:1 ausreichend. Ein Abstand von min-
destens 0,50 m von der Béschungsoberkante stellt sicher, das Sickerwasser nicht in den Verflllbereich ge-
langt. Bei nicht unterkellerten Gebauden ist die Fundamenttiefe maflgebend.

Der Abstand von Versickerungsanlagen zu Grundstiicksgrenzen ist so zu wahlen, dass eine Beeintrachtigung
des Nachbargrundstlicks auszuschlieRen ist.

Stand: 22.07.2019



	Einleitantrag ZAR Seite 1.pdf
	Einleitantrag ZAR Seite 2.pdf
	Einleitantrag ZAR Seite 3.pdf
	Einleitsantrag - Erläuterungen.pdf
	Einleitsantrag Anlage letzte Seite.pdf

	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Ankreuzfeld1: Off
	Ankreuzfeld2: Off
	Ankreuzfeld3: Off
	Ankreuzfeld4: Off
	Ankreuzfeld5: Off
	Ankreuzfeld6: Off
	Ankreuzfeld7: Off
	Ankreuzfeld8: Off
	Ankreuzfeld9: Off
	Ankreuzfeld31: Off
	Ankreuzfeld10: Off
	Ankreuzfeld11: Off
	Ankreuzfeld12: Off
	Ankreuzfeld13: Off
	Ankreuzfeld14: Off
	Ankreuzfeld15: Off
	Ankreuzfeld16: Off
	Ankreuzfeld17: Off
	Ankreuzfeld18: Off
	Ankreuzfeld19: Off
	Ankreuzfeld20: Off
	Ankreuzfeld21: Off
	Ankreuzfeld22: Off
	Ankreuzfeld23: Off
	Ankreuzfeld24: Off
	Ankreuzfeld25: Off
	Ankreuzfeld26: Off
	Ankreuzfeld27: Off
	Ankreuzfeld28: Off
	Ankreuzfeld29: Off
	Ankreuzfeld30: Off
	Ankreuzfeld32: Off
	Ankreuzfeld33: Off
	Ankreuzfeld34: Off
	Ankreuzfeld35: Off
	Ankreuzfeld36: Off
	Ankreuzfeld37: Off
	Ankreuzfeld38: Off
	Ankreuzfeld39: Off
	Ankreuzfeld40: Off
	Ankreuzfeld41: Off
	Ankreuzfeld42: Off
	Ankreuzfeld43: Off
	Ankreuzfeld44: Off
	Ankreuzfeld45: Off
	Ankreuzfeld46: Off
	Ankreuzfeld47: Off
	Ankreuzfeld48: Off
	Ankreuzfeld49: Off
	Ankreuzfeld50: Off
	Ankreuzfeld51: Off
	Ankreuzfeld52: Off
	Ankreuzfeld53: Off
	Ankreuzfeld54: Off
	Ankreuzfeld55: Off
	Ankreuzfeld56: Off
	Ankreuzfeld57: Off
	Ankreuzfeld58: Off
	Name, Vorname Planverfasser: 
	Name, Vorname Antragsteller: 
	Straße / Haus-Nummer: 
	PLZ / Ort: 
	Telefon / E-Mail: 


